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behaltlich der noch ausstehenden Genehmigung der Haus-
haltssatzung der Stadt Schmölln für das Jahr 2020 durch die 
Kommunalaufsicht: aufgrund des Antrages eine Zuwendung in 
Höhe von 400,00 Euro an den SV Osterland Lumpzig e. V.
Die Mittel stehen im Jahr 2020 ausschließlich für das Sportfest 
zum 60-jährigen Bestehen des Vereins zur Verfügung.
Beschluss Nr. B 0169/2020
Pauschale, finanzielle Förderung der Tätigkeit der Feuerwehr-
vereine im Stadtgebiet Schmölln
Der Sozialausschuss beschließt in öffentlicher Sitzung die pau-
schale, finanzielle Förderung der 15 Feuerwehrvereine im Stadt-
gebiet Schmölln in Höhe von 100,00 Euro jährlich. Der Feuer-
wehrverein der geräte- und personalstärksten Einsatzabteilung 
(Feuerwehrverein Schmölln e. V.) erhält 200,00 Euro jährlich. 
Der Bürgermeister wird ermächtigt, diese Zuwendung im Rah-
men der Jahreshauptversammlungen an die Vereine auszurei-
chen. Die Zuwendung soll unter Berücksichtigung der jewei-
ligen finanziellen Leistungsfähigkeit der Stadt Schmölln auch in 
den Haushaltsplänen der Folgejahre Berücksichtigung finden. 
(laut Beschlussvorlage zzgl. Änderungen siehe Protokoll)
Schmölln, den 18. Februar 2020
gez. Dr. Siegmund, Vorsitzender Sozialausschuss

Beschlüsse der 11. Stadtratssitzung  
am 7. Mai 2020

Beschluss Nr. B 0187/2020
Beauftragung des Bürgermeisters zur Ahndung von Verstößen 
1. Der Bürgermeister wird beauftragt, Verstöße von Stadtrats-

mitgliedern gegen ihre Pflichten künftig einer Ahndung zu-
zuführen.
a. Im Falle der schuldhaften Verletzung der Anwesenheits- 
 pflicht von Stadtratsmitgliedern wird eine Beschlussvor- 
 lage für den Stadtrat angefertigt, welcher dem Stadtrat 
 die Höhe des Ordnungsgeldes überlässt.
b. Im Falle der schuldhaften Verletzung der Verschwiegen- 
 heitspflicht von Stadtratsmitgliedern wird eine Beschluss- 
 vorlage für den Stadtrat angefertigt, welcher dem Stadt- 
 rat die Höhe des Ordnungsgeldes überlässt.
c. Sollte  aus einer solchen Pflichtverletzung ein Schaden 
 entstehen, wird der Verantwortliche dafür haftbar ge- 
 macht.

(laut Beschlussvorlage zzgl. Änderungen; siehe Protokoll)
Beschluss Nr. B 0188/2020
Gesundheitsbahnhof Nöbdenitz, Ausschreibung der Praxisräume
Der Stadtrat Schmölln beschließt in öffentlicher Sitzung, die 
Ausschreibung der Praxisräume des Gesundheitsbahnhofs in 
Nöbdenitz in der vorliegenden Form zu veröffentlichen.
(laut Beschlussvorlage zzgl. Änderungen in der Anlage; siehe 
Protokoll)
Beschluss Nr. B 0189/ 2020
Satzung zum Schutz des Baumbestandes der Stadt Schmölln 
(Baumschutzsatzung)
Der Stadtrat Schmölln beschließt in öffentlicher Sitzung die 
in der Anlage* beigefügte Satzung zum Schutz des Baumbe-
standes der Stadt Schmölln (Baumschutzsatzung).
(laut Beschlussvorlage)
Beschluss Nr. B 0190/2020
Billigungs- und Auslegungsbeschluss des 2. Entwurfs zur 3. Än-
derung des Flächennutzungsplanes der Stadt Schmölln

Der Stadtrat Schmölln beschließt in öffentlicher Sitzung:
1. Dem 2. Entwurf der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes 

der Stadt Schmölln, bestehend aus der Planzeichnung und 
dem Begründungstext in der vorliegenden Fassung vom  
6. März 2020, wird zugestimmt. Die Begründung des 2. Ent-
wurfs der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Schmölln, einschließlich des Umweltberichtes, wird gebilligt.

2. Der 2. Entwurf der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Schmölln und die Begründung, einschließlich des  
Umweltberichtes und die vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen, sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich aus-
zulegen. Die Stellungnahmen der berührten Behörden und 
Träger öffentlicher Belange sind nach § 4 Abs. 2 BauGB einzu-
holen.

3. Der Beschluss ist amtlich bekanntzumachen.
(laut Beschlussvorlage)
Beschluss Nr. B 0191/2020
Satzung zur 4. Änderung der Fäkalschlammentsorgungsge-
bührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Schmölln 
(FEGS-EWS)
Der Stadtrat Schmölln beschließt in öffentlicher Sitzung die in 
der Anlage* beigefügte Satzung zur 4. Änderung der Fäkal-
schlammentsorgungsgebührensatzung zur Entwässerungssat-
zung der Stadt Schmölln (FEGS-EWS) vom 4. Juli 2002.
(laut Beschlussvorlage)
Beschluss Nr. B 0192/2020
Billigungs- und Auslegungsbeschluss des Vorentwurfs der  
3. Änderung des Bebauungsplans „Sportbad Schmölln“
Der Stadtrat Schmölln beschließt in öffentlicher Sitzung:
1. Dem Vorentwurf der 3. Änderung des Bebauungsplans 

„Sportbad Schmölln“, bestehend aus der Planzeichnung und 
dem Text in der vorliegenden Fassung vom 20. März 2020, 
wird zugestimmt. Die Begründung zur 3. Änderung des Be-
bauungsplans, wird gebilligt.

2. Der Vorentwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes und 
die Begründung sind nach § 3 Abs. 1 BauGB öffentlich aus-
zulegen. Die Stellungnahmen der berührten Behörden und 
Träger öffentlicher Belange sind nach § 4 Abs. 1 BauGB 
einzuholen.

3. Der Beschluss des Stadtrates ist amtlich bekanntzumachen.
(laut Beschlussvorlage)
Beschluss Nr. B 0193/2020
Beitragssatzung 2017 zur Straßenausbaubeitragssatzung der 
Stadt Schmölln
Der Stadtrat der Stadt Schmölln beschließt in öffentlicher Sit-
zung die in der Anlage* beigefügte Satzung über die Festset-
zung des Beitragssatzes für die Erhebung wiederkehrender 
Straßenausbaubeiträge der Stadt Schmölln für das Jahr 2017 
(Beitragssatzsatzung 2017).
(laut Beschlussvorlage)
Beschluss Nr. B 0194/2020
Beitragssatzung 2018 zur Straßenausbaubeitragssatzung der 
Stadt Schmölln
Der Stadtrat der Stadt Schmölln beschließt in öffentlicher Sit-
zung die in der Anlage* beigefügte Satzung über die Festset-
zung des Beitragssatzes für die Erhebung wiederkehrender 
Straßenausbaubeiträge der Stadt Schmölln für das Jahr 2018 
(Beitragssatzsatzung 2018).
(laut Beschlussvorlage) ►



Amtsblatt der Stadt Schmölln  |  13. Juni 2020  |  Seite �

Beschluss Nr. B 0195/2020
Satzung zur Aufhebung der Straßenausbaubeiträge der Stadt 
Schmölln
Der Stadtrat der Stadt Schmölln beschließt in öffentlicher Sit-
zung die in der Anlage* beigefügte Satzung zur Aufhebung der 
Straßenausbaubeiträge der Stadt Schmölln.
(laut Beschlussvorlage)
*Die Bekanntmachung der jeweiligen Satzung erfolgt nach der 
Genehmigung durch die Kommunalaufsicht.
Schmölln, den 7. Mai 2020
Dr. Werner, Vorsitzende des Stadtrates
S. Schrade, Bürgermeister
F. d. R., J. Rödel, Leiterin Hauptamt

Amtliche Bekanntmachung der  
Stadt Schmölln

Der Stadtrat der Stadt Schmölln hat mit Beschluss 0192/2020 
vom 7. Mai 2020 die Einleitung des Verfahrens zur 3. Änderung 
des Bebauungsplans „Sportbad Schmölln“ beschlossen.
Ziel und Zweck der 3. Änderung des Bebauungsplanes:
Mit der 3. Änderung des Bebauungsplans sollen die baupla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für den Bau eines Ruhe-
hauses zur Attraktivitätssteigerung des Saunabereichs geschaf-
fen werden. Im Rahmen der frühzeitigen Bürgerbeteiligung zur 
3. Änderung des Bebauungsplans „Sportbad Schmölln“ liegt 
der Vorentwurf des Planes vom 22. Juni bis zum 24. Juli 2020, 
im Bürgerservice der Stadt Schmölln, Amtsplatz 3, 04626 
Schmölln,  innerhalb der nachfolgend genannten Zeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag
09:00 – 13:00 Uhr | 13:30 – 15:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag
09:00 Uhr – 13:00 Uhr | 13:30 – 18:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Im Rahmen der Auslegung wird Gelegenheit zur Äußerung 
und Erörterung gegeben. Innerhalb der Auslegungsfrist kann 
der Vorentwurf der Änderung des Bebauungsplanes „Sportbad 
Schmölln“ im Internet unter: www.schmoelln.de | Bauen und 
Wohnen/Stadtplanung eingesehen werden. Der Geltungsbe-
reich der 3. Änderung des   Bebauungsplans ist aus dem nach-
folgenden abgedruckten Lageplan ersichtlich.

Schmölln, den 28. Mai 2020
Sven Schrade, Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung der  
Stadt Schmölln

Der Stadtrat der Stadt Schmölln hat mit Beschluss Nr. B 
0190/2020 vom 7. Mai 2020 den zur Auslegung bestimmten  
2. Entwurf der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Stadt Schmölln, bestehend aus der Planzeichnung und dem 
Text, sowie die dazugehörige Begründung, einschließlich des 
Umweltberichtes gebilligt und beschlossen, diese Unterlagen 
nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.
Der 2. Entwurf der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Stadt Schmölln vom 6. März 2020 und dessen Begründung so-
wie die bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnah-
men und die dem 2. Entwurf zu Grunde liegenden Vorschriften 
liegen vom 22. Juni bis zum 24. Juli 2020, im Bürgerservice 
der Stadt Schmölln, Amtsplatz 3, 04626 Schmölln , innerhalb 
der nachfolgend genannten Zeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag
09:00 – 13:00 Uhr | 13:30 – 15:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 
09:00 – 13:00 Uhr | 13:30 – 18:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Innerhalb der Auslegungsfrist kann der 2. Entwurf der 3. Än-
derung des Flächennutzungsplanes der Stadt Schmölln im 
Internet unter: www.schmoelln.de | Bauen und Wohnen/ 
Stadtplanung eingesehen werden.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen zu dem Entwurf schriftlich oder während der Dienst-
stunden zur Niederschrift vorgebracht werden. Da das Ergebnis 
der Prüfung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe 
der Anschrift des Verfassers der Stellungnahme zweckmäßig. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb der Offenle-
gungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Flächennutzungsplan gem. § 4a Abs. 6 BauGB 
unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren 
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren 
Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Flächennutzungsplanes nicht 
von Bedeutung ist. Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass 
eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 
des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsver-
fahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen 
der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend ge-
macht hat, aber hätte geltend machen können.
Der Geltungsbereich des 2. Entwurfs der 3. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Stadt Schmölln ist aus dem nachfol-
gend abgedruckten Lageplan ersichtlich.
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Zum Entwurf vom 29. April 2019 bereits vorliegende umweltbezogene Informationen, die auch den 2. Entwurf vom 6. März 2020 betreffen

Stellungnahme Nr. 1 vom 
20. April 2018: Landrats-
amt Altenburger Land:
Untere 
Naturschutzbehörde

x x x 3. Geltungsbereich:  
- Es soll die Festlegung zur dauerhaften Gehölznutzung 
ohne Bebauung auf einer Teilfläche im späteren Be-
bauungsplanverfahren genauer definiert werden 

Untere 
Bodenschutzbehörde

x 3. Geltungsbereich: 
- Bezüglich der Auswirkungen auf das Schutzgut Boden 
ist besonderes Gewicht auf die Festlegung von Maß-
nahmen zur Vermeidung und Minimierung zu legen. 
Im Zuge der Umweltprüfung ist eine Bodenfunktions-
bewertung für die überplanten Flächen durchzuführen. 

Stellungnahme Nr. 2 vom 
12. April 2018: Thüringer 
Landesverwaltungsamt
Raumordnung und 
Landesplanung 

x x x x x x x x x x x 3. Geltungsbereich: 
- Orientierung am Prinzip Innen- vor 
Außenentwicklung

- Nachnutzung geeigneter Brach- und Konversions- 
flächen wird besonderes Gewicht beigemessen

Wasserwirtschaft x - teilweise Lage im Schutzgebiet III verschiede 
Wassergewinnungsanlagen

Beratende Hinweise x x x x x x x x x 3. Geltungsbereich:
- Landschaftsbild, Umwelt- und Naturschutz, öko- 
logische Bedeutung und Immissionsbelastung sind 
bei der Standortalternativenprüfung besonders zu 
berücksichtigen

Stellungnahme Nr. 19 
vom 21. März 2018: Amt 
für Landentwicklung und 
Flurneuordnung Gera

x - Hinweise auf die Sicherung landwirtschaftlicher 
Gunstflächen

- erforderlicher Ausgleich vorrangig
innerhalb der Geltungsbereiche

- externe Ausgleichsmaßnahmen ohne weiteren Entzug 
landwirtschaftlicher Nutzflächen 

Stellungnahme Nr. 20 vom 
10. April 2018: 
ThüringenForst

x x 3. Geltungsbereich:
- Angrenzung an eine Waldfläche und einzuhaltender 
Waldabstand gemäß Thüringer Waldgesetz

Stellungnahme Nr. 29 vom 
22. März 2018: 
Thüringer Energienetze

x - Hinweise auf Abstände von Leitungstrassen zu Be-
pflanzungen

Hinweis:  
Die nachfolgenden Stellungnahmen zum Entwurf vom  
31. Januar 2018 zu den frühzeitigen Beteiligungen gemäß § 3 
Absatz 1 BauGB und § 4 Absatz 1 BauGB zur bis dahin defi-
nierten 2. Änderung des Flächennutzungsplanes sind wegen 
der Auftrennung (gemäß Beschluss des Stadtrates der Stadt 
Schmölln B 0216/2018 vom 6. September 2018) in ein 2. und 
3. Änderungsverfahren auch für den Entwurf zur 3. Änderung 
des Flächennutzungsplanes vom 29. April 2019 zutreffend. 
Hier beziehen sich die Aussagen der Stellungnahmen für 
den 3. und 4. Geltungsbereich des Entwurfs vom 31. Januar 
2018 zur 2. Änderung des Flächennutzungsplanes auf den  

1. bzw. 2. Geltungsbereich des Entwurfs vom 29. April 2019 
zur 3. Änderung des Flächennutzungsplanes und somit auch 
auf den Bereich des 2. Entwurfs der 3. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes vom 6. März 2020, der im Entwurf vom 
29. April 2019 den 1. Geltungsbereich umfasste. Ab dem 2. 
Entwurf der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgt 
nur noch die Bearbeitung des Geltungsbereichs „Hainanger“. 
Für den Geltungsbereich „Hainanger“ sind für den 2. Entwurf 
der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes folgende Arten 
umweltbezogener Informationen verfügbar und liegen aus:
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Weitere zum 2. Entwurf vom 6. März 2020 vorliegende umweltbezogene Informationen, die zum Entwurf vom 29. April 2019 eingegangen sind

Stellungnahme Nr. 1 vom 
31. Juli 2019: Landratsamt 
Altenburger Land:
Kreisplanung x x x x - Aussagen zu den Schutzgütern „Wirkungsgefüge“, 

„biologische Vielfalt“ und „Kultur- und Sachgüter“ 
sind zu ergänzen

Untere 
Bodenschutzbehörde

x - Begrenzung der Neuversiegelungen auf das absolut 
notwendige Maß

- Als Ausgleich für nötige Versiegelungen ist eine Ent-
siegelung zu priorisieren

Stellungnahme Nr. 2 vom 
15. Juli 2019: Thüringer 
Landesverwaltungsamt
Raumordnung und 
Landesplanung

x x x x x x x x x x x - Orientierung am Prinzip Innen- vor 
Außenentwicklung

- Flächeninanspruchnahme für Siedlungszwecke soll 
dem Prinzip „Nachnutzung vor Flächenneuinan-
spruchnahme“ folgen

Stellungnahme Nr. 22 vom 
16. Juli 2019: 
Thüringer Landesamt für 
Umwelt, Bergbau und 
Naturschutz
Abt. 7: Immissionsüberwa -
chung, Bodenschutz und 
Altlasten

x Bei der Errichtung von Gebäuden sind die Werte der 
DIN 4109 – Schallschutz im Hochbau – einzuhalten.

Stellungnahme Nr. 29 vom 
22. März 2018: 
Thüringer Energienetze

x - Hinweise auf Abstände von Leitungstrassen zu Be-
pflanzungen

Stellungnahme 
der Öffentlichkeit (Ö) vom 
18. Juli 2019

x x Verlagerung der Straßenanbindung auf die Nordseite 
des Plangebietes zur Einhaltung des Bundesimmissi-
onsschutzgesetzes und vorbeugend hinsichtlich Be-
lästigungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, 
Erschütterungen, Schadstoffe und ähnlichen Erschei-
nungen. 

Hinweise:
Bei der Abgabe von Stellungnahmen ist die Angabe der An-
schrift des Verfassers zweckmäßig. Eine Mitteilung des Ab-
wägungsergebnisses ist andernfalls nicht möglich. Ohne 
Zuordnung der Stellungnahme kann die Einschätzung der Be-
troffenheit privater Belange erschwert sein. Mit der Abgabe der 
Stellungnahme wird in die Erhebung, Verarbeitung und Nut-
zung personenbezogener Daten zum Zwecke der Durchführung 
des Bauleitplanverfahrens eingewilligt. Über die eingegangenen 
Stellungnahmen wird in öffentlicher Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Schmölln beraten und entschieden. 
Hinweise zur Erhebung von personenbezogenen Daten:
(Informationspflicht nach Art. 13 DS-GVO – Direkterhebung 
beim Betroffenen)
Verantwortlicher für die Datenverarbeitung:
Stadtverwaltung Schmölln, Hauptamtsleiter/in der Stadtverwal-
tung Schmölln
Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
(Art. 13, Abs. 1lit. b DS-GVO):
Stadtverwaltung Schmölln, Telefon: 034491 76120
Zweck der Datenverarbeitung  ist ein Verfahren nach dem 
Baugesetzbuch (BauGB) zur 3. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Schmölln.
Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 
(Art. 13, Abs. 1 lit. c DS-GVO i. V. m. § 16 Abs. 1, Thür.DSG): 
§§ 6 bis 28 sowie 34 und 35 BauGB

Empfänger (Art. 13 Abs. 1 lt. E DS-GVO):
Ihre personenbezogenen Daten erhalten das Landratsamt des 
Landkreises Altenburger Land gem. § 21 Abs. 3 ThürKO sowie 
der Postvertrieb. 
Dauer der Speicherung:
Die konkrete Speicherdauer kann zum aktuellen Zeitpunkt nicht 
angegeben werden. Daher werden die Daten so lange gespei-
chert, wie dies unter Beachtung gesetzlicher Aufbewahrungs-
fristen für das Verfahren der 3. Änderung des Flächennutzungs-
planes erforderlich ist.
Rechte der Betroffenen im Rahmen der Verarbeitung 
(Art. 13 Abs. 2 lit. b DS-GVO):
Die nachfolgenden Rechte bestehen nur nach den jeweiligen 
gesetzlichen Voraussetzungen und können auch durch spezi-
elle Regelungen eingeschränkt oder ausgeschlossen sein: Die 
betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen 
eine Bestätigung darüber zu verlangen, ob sie betreffende per-
sonenbezogene Daten verarbeitet werden. Ist dies der Fall, so 
hat sie ein Recht auf Auskunft über diese personenbezogenen 
Daten und auf die in Art. 15 DS-GVO im einzelnen aufgeführten 
Informationen. Die betroffene Person hat das Recht, von dem 
Verantwortlichen unverzüglich die Berichtigung sie betref- 
fender unrichtiger personenbezogener Daten und ggf. die Ver-
vollständigung unvollständiger personenbezogener Daten zu 
verlangen (Art. 16 DS-GVO). 
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Ausschreibung 
für die Anmietung von Räumlichkeiten 
im Gesundheitsbahnhof Nöbdenitz

Die Stadt Schmölln errichtet derzeit in ihrem Ortsteil Nöbdenitz 
den sogenannten Gesundheitsbahnhof. Am Standort des bishe-
rigen Bahnhofsgebäudes (Bahnhofstraße) wird in den nächsten 
Monaten ein Gebäude zur Nutzung für Gesundheitsberufe ent-
stehen. Unmittelbar neben der bestehenden Allgemeinarztpra-
xis soll die medizinische Versorgung im ländlichen Raum durch 
weitere Angebote maßgeblich verbessert werden. Vorrang hat 
hierbei die zahnärztliche und physiotherapeutische Versorgung 
sowie die Versorgung mit Medikamenten. 
Nunmehr besteht die Möglichkeit, sich als zukünftiger Nutzer 
zu bewerben.
In diesem zweistöckigen Gebäude ist im Obergeschoss eine 
Zahnarztpraxis oder Arztpraxis und im Erdgeschoss neben wei-
teren Räumen eine Praxis für Physiotherapie vorgesehen. Der 
Beginn der Nutzung der Praxen ist für Oktober 2021 geplant.
Das Gebäude wird behindertengerecht und unter Nutzung Er-
neuerbarer Energien konzipiert. Für die Nutzung des Oberge-
schosses wird ein Aufzug vorhanden sein. 
Ebenfalls wird es behindertengerechte Toiletten geben. Park-
plätze befinden sich auf dem gleichen Grundstück.
Der Standort liegt direkt am Bahnhaltepunkt Nöbdenitz, wo-
durch eine sehr gute Erreichbarkeit auch für Patienten aus den 
umliegenden Städten gegeben ist. Nöbdenitz selbst liegt zen-
tral umgeben von mehreren Dörfern, mit einer Einwohnerzahl 
von ca. 5.000.
1. Die  Zahnarzt- oder Arztpraxis im Obergeschoss mit einer Ge-

samtfläche von rund 185 m² wird 3 Behandlungszimmer, 3 
Zimmer für fachspezifische Technik, 2 Büroräume sowie die 
weiteren notwendigen Räume (Anmeldung und Wartezim-
mer, Sozialräume, WCs, Technikräume) beinhalten.

Beschlüsse 
der 13. Tagung des Technischen Ausschusses des 
Stadtrates der Stadt Schmölln vom 18. Mai 2020

Beschluss Nr. B 197/2020 
Vergabe der Planungsleistung: Straßenbau Ortsverbindungs-
straße Gödissa bis L1361
Der Technische Ausschuss des Stadtrates Schmölln beschließt 
in öffentlicher Sitzung, die Planungsleistungen für das Bauvor-
haben „Straßenbau Ortsverbindungsstraße Gödissa bis L1361“  
an das Ingenieurbüro:  AIB Bachmann
 Alexander-Puschkin-Straße 17
 04626 Schmölln
mit einer Angebotssumme von 83.730,75 Euro (incl. 19 % 
MwSt.) in Abhängigkeit der Bestätigung des Haushaltplanes 
2020 zu vergeben.
(laut Beschlussvorlage)
Beschluss Nr. B 198/2020
Vergabe der Bauleistung: „Ersatzneubau Gesundheitsbahnhof 
Nöbdenitz, Los 2: Tief- und Wegebau“
Der Technische Ausschuss des Stadtrates Schmölln beschließt 
in öffentlicher Sitzung, die Bauleistung „Ersatzneubau Gesund-
heitsbahnhof Nöbdenitz, Los 2: Tief- und Wegebau“
an die Firma: TTW Tiefbau und Transport GmbH Weida
 Gräfenbrücker Straße 30a
 07570 Weida 
mit einer Angebotssumme von 136.824,08 Euro (incl. 19 % 
MwSt.) vorbehaltlich der Genehmigung des Haushaltes durch 
die Genehmigungsbehörde zu vergeben.
(laut Beschlussvorlage)
Beschluss Nr. B 199/2020: 
Vergabe der Bauleistung: „Ersatzneubau Gesundheitsbahnhof 
Nöbdenitz, Los 3: Gerüstbau“
Der Technische Ausschuss des Stadtrates Schmölln beschließt 
in öffentlicher Sitzung, die Bauleistung „Ersatzneubau Gesund-
heitsbahnhof Nöbdenitz, Los 3: Gerüstbau“
an die Firma: 

Die betroffene Person hat das Recht, von den Verantwortlichen 
zu verlangen, dass sie betreffende personenbezogene Daten 
unverzüglich gelöscht werden, sofern einer der in Art. 17 DS-
GVO im einzelnen aufgeführten Gründe zutrifft, z. B., wenn die 
Daten für die verfolgten Zwecke nicht mehr benötigt werden 
(Recht auf Löschung) . Die betroffene Person hat das Recht, 
von dem Verantwortlichen die Einschränkung der Bearbeitung 
zu verlangen, wenn eine der in Art. 18 DS-GVO aufgeführten 
Voraussetzungen gegeben ist, z. B., wenn die betroffene Per-
son Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt hat, für die 
Dauer der Prüfung durch den Verantwortlichen. Die betroffene 
Person hat das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonde-
ren Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung sie be-
treffender personenbezogener Daten Widerspruch einzulegen. 
Der Verantwortliche verarbeitet die personenbezogenen Daten 
dann grundsätzlich nicht mehr (Art. 21 DS-GVO). 
Es besteht ein Beschwerderecht beim Thüringer Landesbeauf-
tragten für Datenschutz und Informationsfreiheit, Häßlerstraße 8, 
 99096 Erfurt ( www.tlfdi.de).
Schmölln, am 26. Mai 2020
Sven Schrade, Bürgermeister

 XERVON GmbH 
 Region Ost, Standort Böhlen
 Oststraße 1
 04564 Böhlen
mit einer Angebotssumme von 21.537,57 Euro (incl. 19 % 
MwSt.) vorbehaltlich der Genehmigung des Haushaltes durch 
die Genehmigungsbehörde zu vergeben.
(laut Beschlussvorlage)
Beschluss Nr. B 200/2020
Vergabe der Bauleistung: „Ersatzneubau Gesundheitsbahnhof 
Nöbdenitz, Los 8: Aufzug“
Der Technische Ausschuss des Stadtrates Schmölln beschließt 
in öffentlicher Sitzung, die Bauleistung „Ersatzneubau Gesund-
heitsbahnhof Nöbdenitz, Los 8: Aufzug“
an die Firma: Schmitt + Sohn Aufzüge
 Reichenhainer Straße 171
 09125 Chemnitz
mit einer Angebotssumme von 40.395,74 Euro (incl. 19 % 
MwSt.) vorbehaltlich der Genehmigung des Haushaltes durch 
die Genehmigungsbehörde zu vergeben.
(laut Beschlussvorlage)
Schmölln, den 18. Mai 2020
gez. W. Hippe, Vorsitzender des Technischen Ausschusses

►
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z u n g d er  V er w alt u n g s g e m ei n s c h aft  „ O b er e s  S pr ot -

t e nt al “ ( F E G S - E W S)

Di e 	 v o n 	 d er 	 G e m ei n s c h aft s v er s a m ml u n g 	 d er 	 V er w alt u n g s -

g e m ei n s c h aft 	O b er e s 	S pr ott e nt al 	a m 	1 4. 	M ai 	2 0 2 0 	b e s c hl o s -

s e n e 	S at z u n g 	z ur 	4. 	Ä n d er u n g 	d er 	F ä k al s c hl a m m e nt s or g u n g s -	

g e b ü hr e n s at z u n g 	z ur 	E nt w ä s s er u n g s s at z u n g 	d er 	V er w alt u n g s -

g e m ei n s c h aft 	„ O b er e s	S pr ott e nt al“ 	( F E G S - E W S)	w ur d e 	g e m ä ß 		

§ 	2 	A b s. 	4 	a 	T h ür K A G 	d er 	R e c ht s a uf si c ht 	z ur 	G e n e h mi g u n g 	v or -

g el e gt. 	Mit 	S c hr ei b e n 	v o m 	1 5. 	M ai 	2 0 2 0 	d e s 	K o m m u n al a mt e s 	

d e s 	L a n dr at s a mt e s 	Alt e n b ur g er 	L a n d 	w ur d e 	di e s e 	g e n e h mi gt 	

u n d 	hi er mit 	öff e ntli c h 	b e k a n nt 	g e m a c ht.

S at z u n g

z ur  4.  Ä n d er u n g  d er  F ä k al s c hl a m m e nt s or g u n g s g e b ü hr e n -

s at z u n g z ur E nt w ä s s er u n g s s at z u n g d er V er w alt u n g s g e m ei n -

s c h aft „ O b er e s S pr ott e nt al “ ( F E G S - E W S) v o m 1 8. M ai 2 0 2 0

A uf gr u n d 	 § § 	 2 	 u n d 	 1 2 	 d e s 	 T h üri n g er 	 K o m m u n al a b g a b e n g e -

s et z e s 	( T h ür K A G)	erl ä s st 	di e 	V er w alt u n g s g e m ei n s c h aft 	„ O b er e s	

S pr ott e nt al“ 	f ür	di e 	G e m ei n d e n 	J o n a s w al d e,	L ö bi c h a u, 	P o st er -

s t ei n,	 T h o n h a u s e n 	 u n d 	 V oll m er s h ai n 	 s o wi e 	 f ür	 di e 	 Ort st eil e 	

N ö b d e nit z 	u n d 	Wil d e n b ört e n 	f ol g e n d e	S at z u n g:

§ 1 Ä n d er u n g 

Di e 	F ä k al s c hl a m m e nt s or g u n g s g e b ü hr e n s at z u n g 	z ur 	E nt w ä s s e -

r u n g s s at z u n g	d er 	V er w alt u n g s g e m ei n s c h aft 	„ O b er e s	S pr ott e n -

t al“	( F E G S - E W S)	v o m 	2 4. 	M ai 	2 0 0 2 	wir d 	wi e 	f ol gt	g e ä n d ert: 	

2.	  Di e 	f ür	d e n 	B etri e b 	ei n er 	Pr a xi s 	f ür	P h y si ot h er a pi e 	v or g e -

s e h e n e n 	R ä u m e 	i m	Er d g e s c h o s s 	b e st e h e n 	i m	W e s e ntli c h e n 	

a u s 	 3 	 B e h a n dl u n g s zi m m er n 	 ( z w ei m al	 9 	 m² 	 u n d 	 ei n m al 		

2 0 	m²) 	u n d 	ei n e m 	c a. 	6 0 	m² 	gr o ß e n 	G y m n a sti kr a u m 	s o wi e 	

all er 	w eit er e n 	n ot w e n di g e n 	R ä u m e 	( A n m el d u n g	u n d 	W ar -

t e zi m m er,	S o zi alr ä u m e, 	W C s). 	I n s g e s a mt	u mf a s st 	di e 	Fl ä c h e 	

1 5 7, 5 3 	m².

3.	 Ei n 	w eit er er, 	e b e nf all s 	s e p ar at 	z u g ä n gli c h er 	R a u m 	( c a.	2 0 	m²), 	

im 	Er d g e s c h o s s 	wir d 	f ür	di e 	z eit w ei s e 	N ut z u n g 	v er s c hi e d e n er 	

A n bi et er 	 e nt st e h e n. 	 Hi er 	 w är e 	 z u m 	 B ei s pi el 	 ei n 	 A n g e b ot 	

d ur c h 	 ei n 	 Ort h o p ä di e - 	 o d er 	 S a nit ät s h a u s 	 w ü n s c h e n s w ert, 	

w el c h e s 	st u n d e n w ei s e 	a n 	ei n e m 	o d er 	m e hr er e n 	W o c h e nt a -

g e n 	s ei n e 	K u n d e n 	b e di e nt.

I hr	A n g e b ot 	s ollt e 	A n g a b e n 	ü b er 	d e n 	Mi et pr ei s, 	I hr e	k a s s e n är zt -

li c h e	Z ul a s s u n g/ B er uf s erl a u b ni s 	s o wi e 	di e 	w eit er e n 	Mi et k o n di -

ti o n e n	( Mi et d a u er,	K ü n di g u n g sfri st e n, 	V erl ä n g er u n g s o pti o n e n, 	

Z a hl u n g s k o n diti o n e n) 	 u n d 	 i m	 F all 	 d e s 	 s e p ar at e n 	 R a u m e s 	 i m	

Er d g e s c h o s s 	ü b er 	d e n 	U mf a n g 	d er 	g e w ü n s c ht e n 	N ut z u n g 	e nt -

h alt e n. 	Bitt e 	f ü g e n	Si e 	I hr e m	A n g e b ot 	a u c h 	ei n 	K o n z e pt 	ü b er 	

di e 	v o n 	I h n e n	g e pl a nt e 	z u k ü nfti g e 	N ut z u n g 	b ei. 	Di e 	V er g a b e 	

wir d 	si c h 	v orr a n gi g 	n a c h 	d er 	g e pl a nt e n 	N ut z u n g, 	wi e 	z u m 	B ei -

s pi el 	Art 	d e s 	A n g e b ot e s, 	Öff n u n g s z eit e n 	u n d 	d er 	Zi el gr u p p e 	

I hr e s	A n g e b ot e s 	( Pri v at -/ K a s s e n p ati e nt e n)	ri c ht e n.	Zi el 	d er 	St a dt 	

S c h m öll n 	i st,	ei n e 	m ö gli c h st 	u mf a s s e n d e 	m e di zi ni s c h e 	V er s or -

g u n g 	 i m	 l ä n dli c h e n	 R a u m 	 z u 	 s c h aff e n. 	 Di e 	 V er g a b e 	 erf ol gt 	

n a c h 	ei n er 	B e w ert u n g s m atri x. 	Bitt e 	r ei c h e n	Si e 	I hr e	A n g e b ot e 	

i n	ei n e m 	v er s c hl o s s e n e n 	U m s c hl a g 	u nt er 	A n g a b e 	d er 	Art 	I hr e s	

A n g e b ot e s 	( 1.	Z a h n ar zt - 	o d er 	Ar zt pr a xi s; 	2 	Pr a xi s 	für 	P h y si ot h e -

ra pi e; 	3. 	Ort h o p ä di e - 	o d er 	S a nit ät s h a u s) 	a uf 	d e m 	U m s c hl a g 	g e -

tr e n nt	n a c h 	d er 	Art, 	b ei 	d er 	St a dt v er w alt u n g 	S c h m öll n, 	M ar kt 	1, 	

0 4 6 2 6 	S c h m öll n, 	bi s z u m 3 1. J uli � 0 � 0 ( P o st ei n g a n g)	ei n.

§ �  A b s at z �  B e s eiti g u n g s g e b ü h r wi r d wi e f ol gt g e ä n d e rt: 

( 2)	Di e 	G e b ü hr 	b etr ä gt 	3 1, 1 9 	E ur o 	pr o 	K u bi k m et er 	Kl är - 	u n d 	

F ä k al s c hl a m m 	a u s 	ei n er 	Gr u n d st ü c k s kl är a nl a g e 	b z w. 	F ä k ali e n -

s a m m el gr u b e 	u n d 	A b w ä s s er 	a u s 	ei n er 	a bfl u s sl o s e n 	A b w a s s er -

s a m m el gr u b e. 	

§ 2 I n kr afttr et e n

Di e s e 	Ä n d er u n g s s at z u n g 	tritt	r ü c k wir k e n d	z u m 	1. 	M ai 	2 0 2 0 	i n	

Kr aft.

N ö b d e nit z, 	1 8. 	M ai 	2 0 2 0 	

B art h, V or sit z e n d e

Hi n w ei s: T h ür K O 	§ 	2 1 	A b s. 	4 	S at z 	1 	– 	3

I st	ei n e 	S at z u n g 	u nt er 	V erl et z u n g 	v o n 	V erf a hr e n s - 	u n d 	F or m -

v or s c hrift e n, 	 di e 	 i n	 di e s e m 	 G e s et z 	 e nt h alt e n 	 o d er 	 a uf gr u n d 	

di e s e s 	G e s et z e s 	erl a s s e n 	w or d e n 	si n d, 	z u st a n d e 	g e k o m m e n, 	s o 	

i st	di e 	V erl et z u n g 	u n b e a c htli c h, 	w e n n 	si e 	ni c ht 	i n n er h al b	ei n e s 	

J a hr e s	n a c h 	B e k a n nt m a c h u n g 	d er 	S at z u n g 	g e g e n ü b er 	d er 	V er -

w alt u n g s g e m ei n s c h aft 	 u nt er 	 B e z ei c h n u n g 	 d e s 	 S a c h v er h alt s, 	

d er 	di e 	V erl et z u n g 	b e gr ü n d e n 	s oll, 	s c hriftli c h 	g elt e n d 	g e m a c ht 	

w or d e n 	i st.	Di e s 	gilt 	ni c ht, 	w e n n 	di e 	V or s c hrift e n 	ü b er 	di e 	G e -

n e h mi g u n g, 	di e 	A u sf erti g u n g 	o d er 	di e 	B e k a n nt m a c h u n g 	d er 	

S at z u n g 	v erl et zt 	w or d e n 	si n d. 	W ur d e 	ei n e 	V erl et z u n g 	n a c h 	S at z 	

1 	g elt e n d 	g e m a c ht, 	s o 	k a n n 	a u c h 	n a c h 	A bl a uf 	d er 	i m	S at z 	1 	g e -

n a n nt e n 	Fri st 	j e d er m a n n	di e s e 	V erl et z u n g 	g elt e n d 	m a c h e n.

B art h, V or sit z e n d e

I nf o r m ati o n e n a u s d e m R at h a u s  
u n d d e n öff e ntli c h e n Ei n ri c ht u n g e n

S c h a d st off kl ei n m e n g e n s a m ml u n g � 0 � 0
E nt s pr e c h e n d 	ei n er 	I nf or m ati o n	d e s 	Di e n stl ei st u n g s b etri e b e s 	

A bf all wirt s c h aft 	d e s 	L a n dr at s a mt e s 	Alt e n b ur g er 	L a n d 	h at 	j e d er	

H a u s h alt 	a n 	n a c hf ol g e n d 	a uf g ef ü hrt e n 	T er mi n e n 	di e 	M ö gli c h -

k eit, 	s ei n e n 	S o n d er a bf all 	u m w eltfr e u n dli c h 	z u 	e nt s or g e n. 	Di e 	

S a m ml u n g 	wir d 	a u s s c hli e ßli c h 	f ür	di e 	E nt s or g u n g 	i n	h a u s h alt s -

ü bli c h e n 	M e n g e n 	d ur c h g ef ü hrt. 	

A b g e g e b e n w er d e n k ö n n e n: 	F ar b e n, 	L a c k e 	( ni c ht	a u s g e h ärt et), 	

H ol z s c h ut z mitt el, 	 A b b ei z er, 	 Kitt e, 	 öl - 	 u n d 	 f ett h alti g e	 A bf äll e, 		

L ö s u n g s mitt el g e mi s c h e, 	 P e sti zi d e, 	 C h e mi k ali e n, 	 Bl ei a k k u s, 	

Q u e c k sil b er - 	u n d 	Tr o c k e n b att eri e n, 	S pr a y d o s e n 	( a u ß er	mit 	gr ü -

n e m 	P u n kt) 	u n d 	L e u c ht st offr ö hr e n. 	

Di e S a m ml u n g e n fi n d e n st att a m:

1 6. J u ni 2 0 2 0

1 0: 2 0 	– 	1 0: 5 0 	U hr	  N ö b d e nit z, 	L ö ßi g str a ß e/ D orf str a ß e, 	

	 g g ü. 	B ür g er h a u s

1 1: 1 0 	– 	1 1: 4 0 	U hr 		 S o m m erit z,	C o nt ai n er st a n d ort

1 7. J u ni 2 0 2 0

0 9: 3 0 	– 	1 0: 0 0 	U hr	  H art h a, 	C o nt ai n er st a n d ort

1 0: 2 0 	– 	1 0: 5 0 	U hr	  D o bit s c h e n, 	Alt e s 	F e u er w e hr h a u s 	

	 g g ü. 	S c hl o s s

1 8. J u ni 2 0 2 0

0 9: 3 0 	– 	1 0: 0 0 	U hr	  Wil d e n b ört e n, 	C o nt ai n er st a n d ort

1 0: 2 0 	– 	1 0: 5 0 	U hr	  Dr o g e n, 	B u s w art e h a u s

1 1: 1 0 	– 	1 1: 4 0 	U hr	  Alt kir c h e n, 	P ar k pl at z 	hi nt er 	d e m 	

	 F e u er w e hr h a u s

1 3: 2 0 	– 	1 3: 5 0 	U hr	  Gr o ß st ö b nit z, 	P ar k pl at z 	F e u er w e hr

1 4: 1 0 	– 	1 5: 0 0 	U hr	 S c h m öll n, 	H. - v. - H el m h olt z str a ß e
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Das Fundbüro informiert
Auflistung der im Fundbüro abgegebenen Fundsachen im 
Monat Mai:
 • 1 Handy
Sollten Sie der Eigentümer einer dieser Gegenstände sein, 
können Sie diesen im Fundbüro der Stadtverwaltung Schmölln, 
Rathaus (Hintergebäude 1. OG), Markt 1, nur mit vorheriger 
telefonischer Absprache abholen. Das Eigentum über die 
Fundsache geht nach sechs Monaten auf den Finder bzw. 
bei Eigentumsverzicht durch diesen auf die Stadt Schmölln 
über. Für weitere Rückfragen stehen wir Ihnen gern unter Tel. 
034491 76187 zur Verfügung.
H. Gabler, Fundbüro

15:20 – 16:10 Uhr Schmölln, Kummerscher Weg,
 Containerstandort
20. Juni 2020
09:30 – 11:00 Uhr Schmölln, Parkplatz Brauereiteich
Die Abfälle sollten sortiert und in dicht verschlossenen Gefäßen 
zu den Sammelplätzen gebracht und aus Sicherheitsgründen 
anwesenden Mitarbeiter der Entsorgungsfirma persönlich 
übergeben werden. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass das unbeaufsichtigte Abstellen von Schadstoffen auf 
dem Standplatz nicht statthaft ist und als Ordnungswidrigkeit 
geahndet wird.
M. Itner, Stadtverwaltung

No. 1 Mode lädt in Schmölln zum  
Shoppen ein

Seit dem 15. Mai 2020 ist die Innenstadt Schmöllns um einen 
neuen Laden reicher – das No. 1 Modegeschäft der großen 
Kette MODE EXPRESS. In der Pfarrgasse 1 in Schmölln finden 
Frauen alles was sie brauchen. Von Kleidergröße 34 bis 50 bie-
tet die Boutique ein breites Angebot von T-Shirts, Hosen bis hin 
zu Kleidern und Jacken. Ob jugendlicher Stil oder gediegene 
Kleidung – hier wird jeder fündig. Shoppen können Sie von 
Montag bis Freitag, jeweils von 09:30 bis 13:00 Uhr, und von 
14:00 bis 18:00 Uhr, sowie samstags, von 09:30 bis 12:00 Uhr.

Neuer Feuerwehrkamerad vereidigt
Seit dem 3. Juni 2020 erweitert Danny Zschögner den aktiven 
Dienst der Schmöllner Feuerwehr. Bürgermeister Sven Schra-
de verpflichtete den Feuerwehrangehörigen zur ordnungs-
gemäßern Erfüllung seiner Aufgaben und ist gleichzeitig 
erleichtert: „Ich bin froh, dass sich nicht nur Kinder und Jugend-
liche der Feuerwehr anschließen, sondern auch erwachsene 
Quereinsteiger, wie Herr Zschögner, Interesse an dieser für die 
Kommune so wichtige Aufgabe finden.“ 

Herr Zschögner ist hauptberuflich seit über 16 Jahren im-
Brandschutz und seit 10 Jahren im Brandschutzbüro Schaller 
tätig, welches die Feuerwehrarbeit ebenfalls seit vielen Jahren 
unterstützt. Die Grundausbildung absolvierte er bereits erfolg-
reich. Nun stehen noch einige Weiterbildungen, wie zum Bei-
spiel die Technische Hilfe oder der Sägelehrgang, an.
M. Itner, Pressestelle	 (Foto: Stadtverwaltung, M. Itner)

„Ein guter Tag für den Einzelhandel in Schmölln“, findet auch 
Bürgermeister Sven Schrade. Grund genug, um kurz Hallo zu 
sagen und die Betreiberin herzlich Willkommen in Schmölln zu 
heißen – und das tat er auch persönlich. Und wenn Sie noch 
nicht ganz wissen, was Ihnen gefällt: lassen Sie sich gerne fach-
kundig beraten oder besuchen Sie doch eine der folgenden 
Modenschauen und lassen Sie sich inspirieren.
M. Itner, Pressestelle	 (Foto: Stadtverwaltung, M. Itner)
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Erlaubnis für Besucher*Innen des 
Freizeitzentrums theBASE Schmölln 

Einverständniserklärung der Eltern

Ich/wir bin/sind einverstanden, dass mein/unser Kind 
__________________________________________________, die oben 
aufgeführte Jugendfreizeiteinrichtung besuchen darf. 

Mein/unser Kind ist derzeit unter folgender Adresse gemeldet:
Straße/Hausnummer: _______________________________________

PLZ: ___________________Ort:__________________________________

Tel.:__________________________________________________________

Information zu Risikogruppen:
Besucher*Innen mit bestimmten Vorerkrankungen gehö-
ren der Risikogruppe an. Besucher*Innen mit folgenden 
Erkrankung wie des Herz-Kreislauf-Systems, chronischen 
Erkrankungen der Lunge, chronischen Lebererkrankungen, 
Diabetes mellitus, Krebserkrankungen, Patienten mit ge-
schwächtem Immunsystem, sollten zum Schutze ihrer Ge-
sundheit die Einrichtung nicht besuchen. Dies gilt ebenso für 
Schwangere und für diejenigen, die in einem gemeinsamen 
Haushalt mit besonders gefährdeten Personen (laut Einstu-
fung durch das RKI) leben.

______________________________________________________
Ort, Datum

______________________________________________________
Unterschrift der Sorgeberechtigten

Wunschzettel von

 ______________________________________________
(Vor- und Nachname)

Um eure Wünsche, mit welchen anderen Kindern/Jugend-
lichen ihr am liebsten in einer Gruppe sein möchtet, erfüllen 
zu können und um herauszufinden an, welchem Wochentag 
ihr kommen könnt, bitten wir euch, uns ein paar Fragen zu 
beantworten.
Mit welchen fünf Freunden möchtest du am liebsten in einer 
Gruppe sein?
_____________________________________________(Vor- und Nachname)

_____________________________________________(Vor- und Nachname)

_____________________________________________(Vor- und Nachname)

_____________________________________________(Vor- und Nachname)

_____________________________________________(Vor- und Nachname)

Es tut uns leid, dass du nur an einem Wochentag in unsere 
Einrichtung kommen kannst, aber wir versprechen dir, unser 
Angebot, sobald wir können und dürfen, zu erweitern. 

Bitte kreuze jeden Tag an, an dem du Zeit hättest, zwi-
schen 14:00 und 17:00 Uhr bei uns zu sein.

O Montag O Dienstag O Mittwoch

O Donnerstag O Freitag

Bitte diesen Abschnitt (Wunschzettel) bei uns in den Briefka-
sten werfen. Viel herzlichen Dank.

Liebe Eltern, Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene,
normal ist das nicht, aber ist es endlich soweit. Wir dürfen ab 
2. Juni 2020  wieder öffnen und das tun, was wir am liebsten 
machen. Allerdings ist es noch nicht ganz so wie vorher. Es gibt 
einige Auflagen, die wir hierfür erfüllen müssen. 
Dazu gehört die Auflage, dass wir nur Einlass gewähren dür-
fen, wenn wir von Ihnen Kontaktdaten (Name, Adresse, Tele-
fonnummer) erhalten. Die Forderungen des Gesundheitsamtes  
beinhalten ebenfalls, dass Eltern die Einrichtungen zur Einhal-
tung der Hygieneschutzmaßnahmen nicht betreten dürfen.  
Wir möchten jedoch gewährleisten, dass wir Sie jederzeit infor-
mieren können.
Weiterhin wird das Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung gefor-
dert. Das Tragen wird sowohl bei Angeboten im Freien als auch 
bei der Einhaltung des Mindestabstands nicht notwendig sein. 
Wir werden mit unseren Besuchern die notwendigen Gepflo-
genheiten zur Einhaltung der Hygieneschutzmaßnahmen auf 
theBASE-eigene Art und Weise üben.
In der hoffentlich kurzen Zeit bis zur „Normalität“ möchten wir 
den Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen anfangs 
jeweils einen Tag in einer festen Gruppe ermöglichen. 

Wir werden zunächst von Montag bis Donnerstag, von 14:00 
bis 17:00 Uhr,  geöffnet haben und an jedem Wochentag für 
eine andere Besuchergruppe zur Verfügung stehen. Die Erwei-
terung der Angebote ist geplant und steht für uns ganz oben 
an.
Die Anti-Langeweile-Tüten, die mittlerweile fester Bestand un-
serer Arbeit sind, werden weiterhin immer freitags, zwischen 
14:00 und 17:00 Uhr, erhältlich sein. 
Sollte Ihr Kind einer Risikogruppe angehören, wägen Sie bitte 
ab, ob Sie einen Besuch bei uns gestatten.
Über allem steht natürlich die Hoffnung, dass die Beschrän-
kungen sobald als möglich nicht mehr notwendig sind.
Für unsere Planung bitten wir Sie, den beigefügten Wunschzet-
tel durch Ihr Kind ausfüllen zu lassen und gemeinsam mit dem 
Erlaubniszettel uns möglichst bald in den Briefkasten zu werfen. 
Wir melden uns dann, sobald wir Ihnen mitteilen können, an 
welchem Tag Ihr Kind unsere Einrichtung besuchen kann.
Für Fragen können Sie sich gern unter 034491 76240 bei uns 
melden.
Mit freundlichen Grüßen, das BASE-Team

„theBASE“ Offene Kinder- und Jugendarbeit
Finkenweg 11 | 04626 Schmölln | Tel.: 034491 76-240E-Mail: base@schmoelln.de | Facebook: the BASE Schmölln

Wir sind zurück



Amtsblatt der Stadt Schmölln  |  13. Juni 2020  |  Seite 11

Wir freuen uns dafür umso mehr auf das nächste Jahr. Dann 
erwartet Sie wieder ein toller Tag an unserer Feuerwache am 
Brauereiteich.

Einsatzstatistik Mai 2020
Allgemeine Hilfe . ......................................................................................................2
Unterstützung Rettungsdienst . .......................................................................2
Nottüröffnung. ..........................................................................................................3
Automatische BMA .................................................................................................3
Brand klein . ..................................................................................................................3

Vorschau Monat Mai 2020
Aufgrund der Einschränkungen durch das Coronavirus finden 
aktuell keine Ausbildungsdienste statt. 
Jonas Ehrentraut, Freiwillige Feuerwehr Stadt Schmölln
Besuchen Sie uns im Internet:
http://www.feuerwehr-schmoelln.org
info@feuerwehr-schmoelln.de

Freiwillige Feuerwehr Stadt Schmölln
Nach dem alarmierungsarmen Monat April, in dem die Brand-
schützer der Knopfstadt zu lediglich sechs Einsätzen gerufen 
wurden, stieg diese Zahl im Mai auf 13 an. Das Einsatzspek-
trum beschränkte sich in diesem Monat auf das ganz normale 
„Tagesgeschäft“, wie Nottüröffnungen, Tragehilfen für den 
Rettungsdienst und eingelaufene automatische Brandmelde-
anlagen. Gerade diese automatisch auslösenden Brandmel-
deanlagen (BMA) ziehen sich wie ein roter Faden durch die 
Einsatzstatistiken der vergangenen Jahre. Nicht zuletzt auch 
der positiven Tatsache geschuldet, dass in Schmölln eine Rei-
he großer Industriebetriebe ansässig sind. Meist lösen diese 
Anlagen aufgrund von technischen Defekten, menschlicher 
Unachtsamkeit oder auch mal umherfliegenden Tauben aus. 
Dass diese Auslösungen aber auch große Vorteile einer früh-
zeitigen Branderkennung besitzen und es sich nicht immer um 
Fehlalarmierungen handelt, konnten wir schon des Öfteren 
verzeichnen.

Bei einer eingelaufenen BMA wird mittels einer Laufkarte nach dem 
ausgelösten Melder gesucht und der betreffende Bereich abgeprüft.  

Und auch am ersten Tag des Monats, am Feiertag, kam es 
am Vormittag zur Auslösung einer solchen Brandmeldeanlage 
(BMA). In diesem Falle löste die Anlage in der Gartenstraße 
völlig zurecht aus. In einer Küche war Essen auf einem Herd 
angebrannt. Durch das Auslösen der BMA wurden die Mitar-
beiter auf das Malheur aufmerksam und konnten Schlimmeres 
verhindern. Schon vor dem Eintreffen der Feuerwehr wurde 
der betreffende Bereich gut gelüftet. Die herbeigeeilten Kräf-
te der Schmöllner Hauptwache sowie der Ortsteilwehr Groß-
stöbnitz kontrollierten anschließend noch den betreffenden 
Bereich. Wenig später konnte der Einsatz beendet werden. 
Zur monatlichen Einsatzstatistik zählen nicht nur Einsätze der 
Schmöllner Hauptwache, sondern auch Einsätze, die unsere so 
wichtigen Ortsteilwehren eigenständig abarbeiten. So kamen 
die Wildenbörtener und Untschener Feuerwehren in einem 
Gewerbebetrieb in Beerwalde unterstützend zum Einsatz. 
Dort hatte eine Teilewaschanlage gebrannt. Allein kamen die 
Wildenbörtener in Dobra zum Einsatz. Dort hatte Ödland ge-
brannt. Die Ortsteilwehr Großstöbnitz musste im Bereich des 
Wehrrasens einen umgestürzten Baum beseitigen.
Der traurige Höhepunkt im Mai war für uns alle der Ausfall 
unseres „Tages der offenen Tür“, welcher für den 30. Mai 2020 
geplant war. Aufgrund der aktuellen Verordnungen war es uns 
leider nicht möglich, diesen durchzuführen. 
(Foto: Feuerwehr Schmölln)

Grundschule Altkirchen
Hallo, liebe Schulanfänger der Grundschule Altkirchen, 
wir hoffen, ihr erinnert euch noch gut an unseren gemein-
samen Schnuppertag. Wir wanderten zusammen mit der Hexe 
Mirola durch den Zauberwald. Dort erlebten wir viele Aben-
teuer – wir lauschten der Geschichte von der Hexe und dem 
Drachen, bewiesen unseren Mut beim Sprung in die Drachen-
schlucht und erfüllten noch viele verschiedene Aufgaben, bis 
wir endlich an unserem Ziel, dem Auffinden des Goldklum-
pens, angekommen waren. 
Leider konnten wir uns nicht mehr zu den Vorschultagen treffen, 
um mit der Hexe Mirola den Schulstart vorzubereiten. ►
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V e r ei n s n a c h ri c ht e n

B e r at u n g s di e n st e Di a k o ni e
B L EI B 	dr a n 	(Ar b eit s m ar kti nt e gr ati o n 	v o n 	G efl ü c ht et e n)

R o b ert - K o c h - Str a ß e 	9 5 	( Kli ni k u m),	H a u s 	3, 	

T el ef o n: 	0 1 7 6 	5 7 8 0 5 6 0 9 	|	Di e n st a g, 	1 0: 0 0 	– 	1 2: 0 0 	U hr

S c h ul d n e r - u n d I n s ol v e n z b e r at u n g

V H S 	S c h m öll n, 	K. - Li e b k n e c ht - Str. 	2 2, 	T el ef o n: 	0 3 4 4 7 	5 1 1 3 3 0

m o nt a g s 	n a c h 	T er mi n a b s pr a c h e

S o zi al - u n d L e b e n s b e r at u n g, A r b eit sl o s e n g el d - � - B e r at u n g

T el ef o n: 	0 3 4 4 7 	8 9 5 8 0 2 0 	n a c h 	A b s pr a c h e 	

S u c ht b e r at u n g

R o b ert - K o c h - Str. 	9 5 	( R a u m:	S 	3. 2. 1 3 5; 	i m	Kli ni k u m), 	

T el ef o n: 	0 3 4 4 7 	3 1 3 4 4 8 	|	M o nt a g, 	0 9: 0 0 	– 	1 1: 0 0 	U hr, 	u n d 	n a c h 	

A b s pr a c h e

P s y c h o s o zi al e B e r at u n g

R o b ert - K o c h - Str. 	9 5 	( R a u m:	S 	3. 2. 1 3 5; 	i m	Kli ni k u m), 	

T el ef o n: 	0 3 4 4 7 	5 1 4 2 1 4 		

j e d e n	1. 	u n d 	3. 	Mitt w o c h, 	1 5: 0 0 	– 	1 7: 0 0 	U hr

t h e B A S E - A uf s u c h e n d e J u g e n d s o zi al a r b eit

Fi n k e n w e g 	1 1, 	T el ef o n: 	0 1 7 5 	6 2 0 2 6 8 2,

E - M ail: 	r ei m a n n @ m a g d al e n e n stift. d e

B er at u n g s z eit: 	D o n n er st a g, 	1 7: 0 0 	– 	2 0: 0 0 	U hr

F r ei e G ä rt e n i m Kl ei n g a rt e n v e r ei n  

„ P ri e ß nit z e. V. “ 
A kt u ell 	 h a b e n 	 wir 	 i n	 u n s er er 	 A nl a g e 	 n o c h 	 fr ei e	 P a c ht g ärt e n. 		

Di e 	P a c ht g ärt e n 	h a b e n 	ei n e 	f e st e	L a u b e. 	Si e 	si n d 	all e 	a n 	Str o m 	

u n d 	 W a s s er 	 a n g e s c hl o s s e n. 	 Di e 	 G ärt e n 	 h a b e n 	 ei n e 	 Gr ö ß e 	

z wi s c h e n 	2 0 0 	m² 	u n d 	3 0 0 	m². 	All e 	I nt er e s s e nt e n	k ö n n e n 	si c h 	

g er n 	t el ef o ni s c h	m el d e n 	u nt er 	1 7 0 	2 8 8 6 7 9 6 	u n d 	ei n e n 	B e si c h -

ti g u n g st er mi n	 a u s m a c h e n 	 o d er 	 s c hr ei b e n 	 Si e 	 ei n e 	 E - M ail 	 a n 		

k g pri e s s nit z. v er ei n @ g m ail. c o m

V ol k er S c h ar e k, V or sit z e n d er V or st a n d,

Kl ei n g art e n v er ei n „ Pri e ß nit z V er ei n“ S c h m öll n e. V. 

A u s d e r F e u e r w e h r Wil d e n b ö rt e n
A m 	3 1. 	J a n u ar	2 0 2 0 	f a n d	di e 	J a hr e s h a u pt v er s a m ml u n g	d er 	F F W 	

Wil d e n b ört e n 	u n d 	d e s 	V er ei n s 	st att. 	Al s 	G ä st e 	k o n nt e n 	d er 	B ür -

g er m ei st er 	H err 	S c hr a d e, 	v o n 	d er 	S c h m öll n er 	F e u er w e hr 	H err 	

P or zi g, 	 v o n 	 d er 	 A gr ar g e n o s s e n s c h aft. 	 N ö b d e nit z, 	 H err 	 B a c h -

m a n n 	s o wi e 	d er 	F e u er w e hrfr e u n d 	H err 	Mi el k e 	b e gr ü ßt 	w er d e n. 	

N a c h 	d e m 	A b e n d br ot 	f ol gt e n	d er 	B eri c ht 	d e s 	V er ei n s v or sit z e n -

d e n, 	 di e 	 K a s s e n pr üf u n g, 	 di e 	 E ntl a st u n g 	 d e s 	 V or st a n d e s 	 u n d 	

d er 	 B eri c ht 	 d e s 	 W e hrl eit er s. 	 I m	 A n s c hl u s s 	 f ol gt e n	 z a hlr ei c h e 	

I nf or m ati o n e n	a u s 	2 0 1 9 	u n d 	f ür	2 0 2 0, 	wi e 	et w a 	d a s 	A bfi s c h e n, 	

di e 	 A pf el q u et s c h e, 	 di e 	 F e u er w e hr a u sf a hrt, 	 ei ni g e 	 A n s c h af -

fu n g e n, 	di e 	A uft eil u n g 	d er 	F e st e 	u n d 	di e 	d a mit 	v er b u n d e n e n 	

p er s o n ell e n 	Pr o bl e m e. 	E s 	f ol gt e n	Gr u ß w ört er 	d er 	G ä st e 	u n d 	di e 	

Ü b er g a b e 	ei n e s 	C O - W ar n er s.

D a n a c h 	w ur d e 	Fr a u 	Pl o m er 	i n	di e 	F F W 	v er ei di gt 	u n d 	Fr a u 	Li e -

bi s c h 	i n	d e n 	V er ei n 	a uf g e n o m m e n. 	H err 	Br ä uti g a m 	w ur d e 	z u m 	

H a u ptf e u er w e hr m a n n 	 b ef ör d ert 	 u n d 	 H err 	 S c h mi dt 	 ( 4 0	 J a hr e	

F F W) 	u n d 	H err 	R ei c h ar d 	( 5 0	J a hr e	F F W) 	mit 	A u s z ei c h n u n g e n 	

g e e hrt. 	Mit 	ei n e m 	„ G ut	W e hr“ 	u n d 	Pr o st 	a uf 	s ei n e n 	n e u g e b or e -

n e n 	S o h n, 	l ä ut et e	d er 	V er ei n s v or sit z e n d e 	d e n 	g e m ütli c h e n 	T eil 	

d e s 	A b e n d s 	ei n.

F e u er w e hr a u sf a hrt 2 0 2 0

Di e 	di e sj ä hri g e 	F e u er w e hr a u sf a hrt 	d e s 	F e u er w e hr v er ei n e s, 	s o -

f er n	di e 	C or o n a - Kri s e 	e s 	ni c ht 	v er hi n d ert, 	s oll 	a m 2 6. S e pt e m -

b er  2 0 2 0 	 n a c h 	 L ei p zi g 	 g e h e n. 	 A uf 	 d e m 	 Pr o gr a m m 	 st e ht 	 d er 	

B e s u c h 	d e s 	St a si 	B u n k er s 	M a c h er n 	u n d 	ei n e 	F ü hr u n g 	u n d 	V er -

k ö sti g u n g 	i n	d er 	Kr o stit z er 	Br a u er ei. 	I m	Pr ei s 	v o n 	7 0, 0 0 	E ur o 	

si n d 	Mitt a g e s s e n 	u n d 	K aff e etri n k e n 	e nt h alt e n. 	N ä h er e 	I nf or m a-

ti o n e n	f ol g e n	i m	S o m m er.

F w V v R. Li e bi s c h

G a rt e n g r u n d st ü c k z u v e r p a c ht e n
Ort:	  G art e n a nl a g e 	d e s 	Kl ei n g art e n v er ei n 	

	 „ R ö hr e n st u hl	1 9 2 3‘‘ 	S c h m öll n 	e. 	V. 	( n ä h e	L o s e n w al d)

Gr ö ß e:	 4 2 0 	 m², 	 St ei nl a u b e 	 mit 	 W a s s er - 	 u n d 	 E - A n s c hl u s s, 		

	 T oil ett e 	mit 	W C 	u n d 	W a s c h b e c k e n

K o nt a kt:	 F a m. 	M üll er, 	T el ef o n: 	0 1 7 2 	5 8 7 8 2 5 6

Di e s e s 	 g e m ei n s a m e 	

K e n n e nl er n e n 	h ol e n 	wir 	

h off e ntli c h 	 i n	 d e n 	 er -

s t e n	S c h ul w o c h e n 	n a c h. 	

I hr	 m ü s st 	 a u c h 	 ni c ht 	

tr a uri g	 s ei n 	 u n d 	 A n g st 	

u m 	 e ur e 	 Z u c k ert üt e n 	

h a b e n. 	A n 	u n s er e m 	Z u -

c k ert üt e n b a u m 	w a c h s e n 	

b er eit s 	kl ei n e 	T üt e n, 	d a 	

di e 	 a n d er e n 	 Ki n d er 	 e u -

re n 	B a u m 	fl ei ßi g	gi e ß e n.

All e 	wi c hti g e n 	I nf or m a -

ti o n e n	 f ür	 e u c h 	 fi n d e n	

e ur e 	 Elt er n 	 a uf 	 u n s er er 	

H o m e p a g e. 	S c h a ut 	ei n -

fa c h 	r e g el m ä ßi g	r ei n.

D a s T e a m d er Gr u n d s c h ul e Alt kir c h e n 	 ( F ot o:	Gr u n d s c h ul e)

Ki t a L o h m a f ei e rt Ei nj ä h ri g e s – 
F a mili e s p e n d et B a n k

A u c h, 	 w e n n 	 C or o n a 	 z ur z eit 	 u n s er 	

L e b e n 	b e sti m mt, 	w ur d e n 	wir 	ni c ht 	

v er g e s s e n. 	A m 	2. 	M ai 	2 0 2 0 	i st	u n -

s er e 	Kit a 	L o h m a 	ei n 	J a hr	alt 	g e w or-

d e n. 	Wir 	k o n nt e n 	z w ar 	ni c ht 	f ei er n,	

h a b e n 	a b er 	tr ot z d e m	ei n e 	t oll e	B a n k 	

al s 	 G e s c h e n k 	 v o n 	 El e n a 	 u n d 	 i hr er	

F a mili e 	er h alt e n. 	

Di e s e 	h at 	n u n 	ei n e n 	s c h ö n e n 	Pl at z 	

i n	u n s er e m 	G art e n 	g ef u n d e n. 	

Vi el e n 	D a n k 	s a g e n 	di e 	Ki n d er 	u n d 	Er zi e h er 	d er 	Kit a 	L o h m a!

Di e Er zi e h er d er Kit a „ S e e pf er d c h e n“, H a us II ( L o h m a)  ( F ot o s:	Kit a)
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►

 „ Hi st o ri s c h e n W a n d e r w e g P o st e r st ei n “

A uf st ell er mit S c h a ut af el – Er g e b ni s ei n er S c h ül er ar b eit 

I m	 R a h m e n 	 i hr er	 Pr oj e kt ar b eit 	 er ar b eit et e n 	 T ar a 	 H er ol d 	 u n d 	

Fl ori a n 	Z aj a n, 	S c h ül er 	d er 	1 0. 	Kl a s s e 	d er 	St a atli c h e n 	R e g el s c h u -

l e	N ö b d e nit z, 	ei n e 	S c h a ut af el 	z u m 	T h e m a: 	„ Hi st ori s c h er	W a n -

d er w e g 	d ur c h 	P o st er st ei n, 	fr ü h er	v o n 	L a n d wirt s c h aft 	g e pr ä gt, 	

h e ut e 	A n zi e h u n g s p u n kt 	f ür	T o uri st e n“. 	I m	L a uf 	d e s 	S c h ulj a hr e s 	

b efr a gt e n 	di e 	b ei d e n 	S c h ül er 	P o st er st ei n er 	S e ni or e n, 	b etri e b e n 	

R e c h er c h e n 	z ur 	B ur g g e s c hi c ht e 	u n d 	E nt wi c kl u n g 	d e s 	Ort e s. 	

I n	Z u s a m m e n ar b eit 	mit 	d e m 	Ort s v er s c h ö n er u n g s v er ei n 	N ö b d e -

nit z 	e nt st a n d 	z u s ät zli c h 	ei n 	A uf st ell er, 	d er 	Mitt e 	M ai 	a m 	P ar k -

p l at z	v or 	d er 	B ur g 	a uf g e st ellt 	w ur d e, 	a uf gr u n d 	d er 	a kt u ell e n 	

B e s c hr ä n k u n g e n 	l ei d er	ni c ht 	i m	R a h m e n 	d er 	s o n st 	ü bli c h e n 	Pr ä -

s e nt ati o n. 	„ Wir	fr e u e n	u n s 	ü b er 	d a s 	Er g e b ni s 	u n s er er 	Pr oj e kt - 	

a r b eit“,	ä u ß ert e 	si c h 	T ar a 	z ufri e d e n 	ü b er 	d a s 	Pr o d u kt. 	Fl ori a n 	

er g ä n zt e: 	„I c h	bi n 	st ol z 	d ar a uf, 	d a s s 	di e 	S c h a ut af el 	a m 	W a n d er -

w e g 	st e ht. 	Si e 	i st	ni c ht 	m e hr 	n ur 	ei n 	Bil d 	a uf 	m ei n e m 	C o m p ut er, 	

s o n d er n 	st e ht 	wir kli c h 	i n	P o st er st ei n.“

Di e 	 S c h a ut af el 	 bi et et 	 W a n d er er n 	 I nf or m ati o n e n	 z u m 	 hi st o -

ri s c h e n	W a n d er w e g 	d ur c h 	P o st er st ei n 	s o wi e 	M ö gli c h k eit e n, 	d e n 	

a kt u ell e n 	Ort 	k e n n e n z ul er n e n. 	I m	k o m m e n d e n 	S c h ulj a hr 	wir d 	

d a s 	A n g e b ot 	a n 	I nf or m ati o n st af el n	f ür	v er s c hi e d e n e 	G e b ä u d e 	

d e s 	Ort e s 	er w eit ert. 	Wir 	s a g e n 	vi el e n 	D a n k 	f ür	di e 	U nt er st üt -

z u n g 	u n s er er 	S c h ül er: 	d e n 	P o st er st ei n er 	u n d 	St ol z e n b er g er 	Ei n -

w o h n er n, 	d e n 	Pr oj e kt mit ar b eit er n 	„ G e m ei n s a m	st att 	ei n s a m 	–	

	n e u e s 	L e b e n 	a uf 	d e m 	L a n d“, 	d e n 	Mit ar b eit er n 	d e s 	M u s e u m s 	

B ur g 	P o st er st ei n, 	d e n 	Mit ar b eit er n 	d er 	Fir m e n 	A gr ar g e n o s s e n -

s c h aft 	N ö b d e nit z 	e G 	u n d 	Ni c ol a u s 	& 	P art n er 	I n g.	G b R. 	

S c h ül er u n d L e hr er d er St a atli c h e n R e g el s c h ul e N ö b d e nit z 

( F ot o:	L a m pr e c ht)

D a s si n d di e S p o rtl e r u n d M a n n s c h aft e n  

d e s J a h r e s i m Alt e n b u r g e r L a n d
S c h w er e n 	H er z e n s 	m u s st e 	d er 	Kr ei s s p ort b u n d 	di e 	S p ort p art y 	

2 0 2 0 	a b s a g e n. 	Ni c ht s d e st otr ot z 	w ur d e n 	n a c h 	d e m 	V oti n g 	v o n 	

Öff e ntli c h k eit 	u n d 	E x p ert e n 	di e 	erf ol gr ei c h st e n 	u n d 	b eli e bt e st e n 	

S p ortl er, 	M a n n s c h aft e n 	u n d 	Ü b u n g sl eit er 	d e s 	J a hr e s	er mitt elt. 	

U n d 	d a s 	si n d 	si e:

H e nr y - L e n n o x 	H eil m a n n 	v o m 	S V 	L er c h e n b er g 	Alt e n b ur g 	si e gt 	

b ei 	d e n 	N a c h w u c h s s p ortl er n. 	D er 	z w eif a c h e 	L a n d e s m ei st er 	i n	

d er 	L ei c ht at hl eti k 	v er w ei st 	H a n n e s 	H ütti g 	( S V	A uf b a u 	Alt e n b ur g, 	

Ti s c ht e n ni s) 	u n d 	N ori 	O pi el a 	( S V	L o k 	Alt e n b ur g, 	Ri n g e n) 	a uf 	di e 	

Pl ät z e 	z w ei 	u n d 	dr ei. 	D a s 	Q ui nt ett 	d er 	B e st e n 	v er v oll st ä n di g e n 	

Al e x a n d er 	H e n z e 	( S K D	S a k ur a 	M e u s el wit z, 	K ar at e) 	u n d 	B ertil 	

P et er s e n 	( S V	Ei n h eit 	Alt e n b ur g, 	F e c ht e n). 	

Ei n 	g a n z 	e n g e s 	R e n n e n 	g a b 	e s 	b ei 	d e n 	N a c h w u c h s- S p ortl eri n n e n. 		

H i er	g e wi n nt 	V a n e s s a 	G eit h el 	v o m 	K S C 	T ur bi n e 	S c h m öll n. 	Er st e 	

u n d 	F ü nft pl at zi ert e 	tr e n n e n	g er a d e 	ei n m al 	3 5 9 	d er 	a b g e g e b e n e n 	

4. 6 7 4 	Sti m m e n! 	Di e 	si e gr ei c h e 	K e gl eri n, 	di e 	b er eit s 	i n	d e n 	D e ut -

s c h e n 	U 1 8 	N ati o n al k a d er 	b er uf e n 	w ur d e, 	h at 	d a b ei 	d e n 	k n a p -

p e st e n 	 V or s pr u n g. 	 Mit 	 g er a d e 	 ei n m al 	 1 5 	 Sti m m e n 	 R ü c k st a n d 	

k o m mt 	 A d a 	 J u n g h a n n s,	 L ei c ht at hl eti n 	 v o m 	 L S V 	 S c h m öll n 	 a uf 	

d e n 	z w eit e n 	Pl at z. 	D e n 	dritt e n 	P o d e st pl at z 	b el e gt, 	wi e 	s c h o n 	i m	

V orj a hr, 	F e c ht eri n 	J ar a - S o p hi e	P et er s e n 	v o m 	S V 	Ei n h eit 	Alt e n -

b ur g. 	A uf 	di e 	Pl ät z e 	vi er 	u n d 	f ü nf	k o m m e n 	L e a 	C eli n a 	Ri c ht er 	

( S V	L er c h e n b er g 	Alt e n b ur g, 	L ei c ht at hl eti k) 	u n d 	K ati 	S c h ö n e 	( P S V	

S c h m öll n, 	J u d o).

N a c h w u c h s - T e a m 	d e s 	J a hr e s	si n d 	d i e	H a n d b all -J u n g s 	d er 	J u-

g e n d s pi el g e m ei n s c h aft 	Alt e n b ur g er 	L a n d. 	Di e 	St aff el si e g er 	d er 	

L a n d e sli g a 	 v er w ei s e n 	 d a s 	 R a d b all - D 	 1 9 1 3, 	 F u ß b all) 	 u n d 	 F al k 	

H of m a n n 	 ( S V	 O st erl a n d 	 L u m p zi g, 	 F u ß b all), 	 di e 	 di e 	 w eit er e n 	

Pl ät z e 	b el e g e n. 	

S p ortl eri n 	d e s 	J a hr e s	i st	L ei c ht at hl eti n 	I s a b el	S c h mi dt 	v o m 	S V 	

L er c h e n b er g 	Alt e n b ur g. 	Di e 	z w eif a c h e 	L a n d e s m ei st eri n 	v er w ei st 	

M ar c u s 	 Bri e g er 	 ( e b e nf all s	 L ei c ht at hl eti k, 	 T U S 	 S c h m öll n) 	 s o wi e 	

G er d 	H ä n s c h e n 	( S p ort s c hi e ß e n,	S V 	L u c k a 	9 0) 	a uf 	di e 	Pl ät z e 	z w ei 	

u n d 	dr ei. 	D a hi nt er 	k o m m e n 	R o bi n 	W e n z el 	( K ar at e,	S K D 	S a k ur a 	

M e u s el wit z) 	u n d 	L u zi e 	H a n o u s e k 	( S p ort s c hi e ß e n,	S V 	L u c k a 	9 0). 	

Ei n e n 	D o p p el erf ol g 	f ür	d e n 	S V 	A uf b a u 	Alt e n b ur g 	gi bt 	e s 	b ei 	d e n 	

M a n n s c h aft e n. 	Di e 	Tit el v ert ei di g eri n n e n 	– 	di e 	H a n d b all- D a m e n 		

s et z e n 	si c h 	d a b ei 	mit 	m e hr 	al s 	ei n e m 	D ritt el	all er 	a b g e g e b e n e n 	

Sti m m e n 	v or 	d e n 	Ti s c ht e n ni s - H err e n 	d ur c h. 	D a s 	P o di u m 	k o m -

p l etti ert	d a s 	H err e n- T e a m 	v o m 	S V 	1 9 1 3 	S c h m öll n. 	Di e 	Kr ei s p o -

k al si e g er 	i m	F u ß b all 	v er w ei s e n 	d a s 	H err e n d e g e n- T e a m 	v o m 	S V 	

Ei n h eit 	Alt e n b ur g 	u n d 	di e 	M a n n s c h aft 	v o m 	S V 	L u c k a 	9 0 	( S p ort-

s c hi e ß e n) 	a uf 	di e 	w eit er e n 	Pl ät z e. 	

H er zli c h e n 	 Gl ü c k w u n s c h 	 a n 	 all e 	 erf ol gr ei c h e n 	 S p ortl eri n n e n, 	

S p ortl er, 	 Ü b u n g sl eit er 	 u n d 	 M a n n s c h aft e n! 	 Mit 	 Bli c k 	 a uf 	 d a s 	

k o m m e n d e 	 J a hr	 fr e u e n	 wir 	 u n s 	 a uf 	 ei n e 	 N or m ali si er u n g 	 d e s 	

g e s ell s c h aftli c h e n 	L e b e n s 	u n d 	h off e n 	a uf 	ei n e 	sti m m u n g s v oll e 	

J u bil ä u m s - S p ort p art y	i m	M är z 	2 0 2 1!

Kr ei s s p ort b u n d Alt e n b ur g er L a n d e. V.

Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n

E v a n g eli s c h - L ut h e ri s c h e Ki r c h g e m ei n d e

S c h m öll n / St. Ni c ol ai
S o n nt a g, 1 4. J u ni 2 0 2 0 – 1. S o n nt a g n. Tri nit ati s

1 0: 0 0 	U hr	  G ott e s di e n st 	( St.	Ni c ol ai)

S o n nt a g, 2 1. J u ni 2 0 2 0 – 2. S o n nt a g n. Tri nit ati s

1 0: 0 0 	U hr	  G ott e s di e n st 	( St.	Ni c ol ai)

Mitt w o c h, 2 4. J u ni 2 0 2 0 – J o h a n ni

1 9: 0 0 	U hr	  A n d a c ht 	z u m 	J o h a n ni st a g	

	 ( Wi e s e	n e b e n 	G ott e s a c k er kir c h e)

S o n nt a g, 2 8. J u ni 2 0 2 0 – 3. S o n nt a g n. Tri nit ati s

1 0: 0 0 	U hr	  G ott e s di e n st 	( St.	Ni c ol ai)

S o n nt a g, 5. J uli 2 0 2 0 – 4. S o n nt a g n. Tri nit ati s

1 0: 0 0 	U hr	  G ott e s di e n st 	( St.	Ni c ol ai)

S o n nt a g, 1 2. J uli 2 0 2 0 – 5. S o n nt a g n. Tri nit ati s

1 0: 0 0 	U hr	  G ott e s di e n st 	( St.	Ni c ol ai)

G ott e s di e n st e v or d e n Pfl e g e h ei m e n „ A m Br a u er eit ei c h “ u n d 

„ A m Br ü c k e n pl at z “ n a c h A b s pr a c h e.

I nt er e s s e nt e n	f ür	di e 	K o nfir m ati o n 	2 0 2 1 	m el d e n 	si c h 	bitt e 	b ei 	

Pf arr er 	 Di et m ar 	 Wi e g a n d 	 T el ef o n: 	 0 3 4 4 9 1 	 8 2 3 9 2 	 b z w. 	 0 1 7 1 	

2 4 6 6 7 0 7. 	
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Schmöllln | Karl-Liebknecht-Str. 12

Sonntag, 14.06.2020  09:30 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 18.06.2020  19:30 Uhr Gottesdienst Bibel intensiv
Sonntag, 21.06.2020  09:30 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 25.06.2020  19:30 Uhr Gottesdienst Bibel intensiv
Sonntag, 28.06.2020  09:30 Uhr Gottesdienst 
Donnerstag, 02.07.2020  19:30 Uhr Gottesdienst Bibel intensiv
Sonntag, 05.07.2020  09:30 Uhr Gottesdienst 
Donnerstag, 09.07.2020  19:30 Uhr Gottesdienst Bibel intensiv
Sonntag, 12.07.2020  09:30 Uhr Gottesdienst 

Informationen zum Baugeschehen an  
unserer Stadtkirche und Dankeschön für die  

große Spendenbereitschaft
Der 2. Bauabschnitt zur Außensanierung unserer Stadtkirche 
Sankt Nicolai wird Mitte Juni zum Abschluss gebracht und im 
April haben die Arbeiten am 3. Bauabschnitt, dem Chorraum, 
begonnen. Beim 3. Bauabschnitt wird die Dachkonstruktion 
im Chorbereich, der Sakristei und „Untschener Kapelle“ sa-
niert, neuer Schiefer genagelt, die Außenwände neu verputzt, 
der Sandstein ausgebessert beziehungsweise ersetzt und die 
Vergitterung der Fenster erneuert. Der 3. Bauabschnitt soll 
im Sommer 2021 abgeschlossen werden. Die Kosten für den  
3. Bauabschnitt belaufen sich auf 787.000,00 Euro. Dabei 
bringt unsere Kirchgemeinde einen Eigenanteil von 263.000,00 
Euro auf. 
Dank der anhaltenden hohen Spendenbereitschaft durch Sie ist 
es uns möglich, diese Arbeiten zu realisieren. Ein großes Danke-
schön geht von Seiten des Gemeindekirchenrates an den Kirch-
bauverein mit seinem Vorsitzenden Dr. Jörg Milde. Der Kirch-
bauverein hat 35.000,00 Euro Spendengelder zu dieser Summe 
beigesteuert hat.
Wir freuen uns im Gemeindekirchenrat, dass dieses wichtige 
und notwendige Bauvorhaben für unsere Kirchgemeinde auf so 
große und breite Resonanz in der gesamten Stadt und Region 
stößt! 
Insgesamt belaufen sich die Baukosten von der Musterachse 
an, die 2016 realisiert wurde, bis einschließlich des 3. Bauab-
schnittes auf rund 1,8 Millionen Euro. Davon hat allein die Kirch-
gemeinde 510.000,00 Euro aufgebracht und der Kirchbauverein 
85.000,00 Euro Spenden akquiriert.
Wir sind sehr dankbar, dass wir durch die Stadt Schmölln in das 
Städtebauförderprogramm aufgenommen wurden, das Land 
Thüringen und der Bund uns unterstützt, die Superintendentur 
und die Landeskirche Unterstützung gibt, die Stiftung KiBa und 
die Vereinigte Stiftung der Kirchen- und Klosterkammer und 
das Thüringische Landesamt für Denkmalpflege und Archäolo-
gie zu der Beratung auch finanzielle Unterstützung zukommen 
lassen.
Dankbar wollen wir der vier treuen Gemeindeglieder geden-
ken, die durch ihre Vermächtnisse an die Kirchgemeinde ei-
nen wesentlichen finanziellen Beitrag leisteten, dass wir dieses 
große Vorhaben in Angriff nehmen konnten. Nur durch diese 
vielfältige Unterstützung ist es uns möglich, das Vorhaben zu 
realisieren!
Der Gemeindekirchenrat hat die Arbeiten an folgende Fir-
men vergeben, die BSB Bau- und Spezialgerüstbau GmbH in 
Schmölln, die Steinmetzwerkstatt Christian Späte GmbH in 
Zeitz, an Thomas Kohlbach Metall in Altenburg, die Zimmerei 
Maik Lorenz e. K. in Zschernitzsch und den Dachdeckerfachbe-
trieb Danny Junghanns GmbH in Heyersdorf. 
Ein besonderer Dank geht an unseren Planer Herrn Dipl.-Ing. 
Thomas Grützner und seinen Mitarbeiter Herrn Dipl.-Ing. Tho-
mas Pfeil, die die Fachaufsicht haben. 
Wir bitten alle Anwohner des Kirchplatzes und der Gößnitzer 
Straße auch weiterhin um ihr Verständnis für die Einschrän-
kungen, die mit dem Baugeschehen einhergehen.
Und wir bitten Sie, liebe Gemeindeglieder, nicht nachzulas-
sen, das Baugeschehen an unserer Stadtkirche in Ihrer per-
sönlichen Fürbitte zu begleiten und unseren barmherzigen 
GOTT um seinen Segen für das Gelingen zu bitten! 

Projekt „Offene Stadtkirche“
Wir freuen uns, dass nun schon zum dritten Mal das erfolg-
reiche Projekt „Offene Stadtkirche“ durch engagierte Gemein-
deglieder fortgeführt werden kann. Vom 6. Juni bis zum 24. 
September 2020 wird jeweils an den Markttagen, dienstags 
und donnerstags, die Stadtkirche Sankt Nicolai in der Zeit 
von 11:00 bis 17:00 Uhr offen sein. Besucher können sich mit 
ihren Fragen und Anliegen an die aufsichtführenden Frauen und 
Männer wenden. Der Gemeindekirchenrat dankt allen Frauen 
und Männern, die sich dafür engagieren! 
Wer gerne mithelfen möchte, unsere schöne Stadtkirche Sankt 
Nicolai für Besucher offenzuhalten, melde sich bitte im Stadt-
kirchenbüro, Pfarrgasse 17, bei Frau Benndorf. Dort erfahren Sie 
nähere Informationen.
Die Gottesackerkirche ist für Stille, Andacht und Gebet täg-
lich von 09:00 bis 16:00 Uhr geöffnet! 
Pfarrer Thomas Eisner
Sprechzeiten der Geschäftsführung nach telefonischer Verein-
barung
geschäftsführender Pfarrer und Pfarramt Schmölln II: 
Pfarrer Thomas Eisner, 
Kirchplatz 7, 04626 Schmölln, Telefon: 034491 582624, 
E-Mail: thomas.eisner@kirchspiel-schmoelln.de
Pfarramt Schmölln I: 
Pfarrer Dietmar Wiegand, Teichstraße 23, 04626 Weißbach, 
Telefon: 034491 82392, Mobil: 0171 2466707, 
E-Mail: wiegand@kirchspiel-schmoelln.de
Kirchenmusik: 
César Gustavo La Cruz, Telefon: 034491 254093, Mobil: 0175 
9723235, E-Mail: gustavo.la-cruz@kirchspiel-schmoelln.de
Allgemeine Lebens- und Sozialberatung: 
Diakon Christoph Schmidt, Geraer Straße 42, 04600 Altenburg, 
Telefon: 03447 8958020, Mobil: 0163 4335682
Arbeit mit Kindern: 
Carola Milde, Telefon: 0152 54258149, 
E-Mail: carola.milde@online.de
Stadtkirchnerei: 
Doris Benndorf, Pfarrgasse 17, 04626 Schmölln, 
donnerstags, 10:00 – 12:00 Uhr | 13:30 – 15:30 Uhr (nach telefo-
nischer Vereinbarung), Telefon: 034491 82105, 
E-Mail: doris.benndorf@kirchspiel-schmoelln.de
Küsterdienst: Andrea Hajok, Telefon: 034491 23692

www.kirchspiel-schmoelln.de
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Nöbdenitz
Das ständige Vorhandensein macht Dinge wertlos.
Seltenes achtet man.	 Martin Luther

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen der 
Kirchgemeinde Nöbdenitz im Juni und Juli 2020

Unter bestimmten Voraussetzungen dürfen Gottesdienste und 
Andachten wieder gefeiert werden. Nach den gegenwärtigen 
Bestimmungen dürfen Veranstaltungen und Zusammenkünfte 
wie „Tanz dich fit“, Handarbeits-, Frauen-, Seniorenkreis und 
vieles weitere noch nicht wieder stattfinden. Sobald es die 
Vorschriften zulassen, werden wir im Interesse der Teilnehmer 
und Interessenten wieder öffnen. Das gilt auch für die „Thüm-
melbäcker“, Angebote für Kinder, Vorträge, Bildungsveran-
staltungen und Konzerte. Wir müssen uns in Geduld üben. 
Covidioten gibt es schon genug. Es wird längere Zeit dauern, 
bis sich alles wieder normalisiert.
Wir bedanken uns bei allen Gemeindegliedern, Einwohnern und 
Unternehmen, die uns in dieser schwierigen Zeit mit großem 
Einsatz und auch finanziell unterstützen.
Donnerstag, 18. Juni 2020
14:00 Uhr Andacht  für Senioren im Treffpunkt der Generati- 
 onen, bei schlechtem Wetter in der Kultur- &  
 Bildungswerkstatt mit Pfr. Dietmar Wiegand und 
 Vikarin M. Dworschak und A. Pelz am Piano
Sonntag, 28. Juni 2020
14:00 Uhr Gottesdienst  zu Johanni mit Pfr. Dietmar Wie- 
 gand, Vikarin Dworschak im Nöbdenitzer Pfarrhof  
 an der „Tausendjährigen Eiche“ mit individueller 
 Picknickmöglichkeit im gesamten Gelände
Mittwoch, 8. Juli 2020
19:00 Uhr Sitzung des Gemeindekirchenrats
 in der Kultur- & Bildungswerkstatt

Donnerstag, 16. Juli 2020
14:00 Uhr Andacht für Senioren im Treffpunkt der Genera- 
 tionen, bei schlechtem Wetter in der Kultur- & 
 Bildungswerkstatt mit Pfr. Dietmar Wiegand und 
 Vikarin M. Dworschak und A. Pelz am Piano
Zu weiteren Veranstaltungen, die der Gemeindekirchenrat be-
schließen kann, werden wir ortsüblich per Aushang, Presse, 
Internet und persönlich informieren. Bitte denken Sie daran, 
bringen Sie möglichst Ihre Mund-Nasen-Maske mit. Die Min-
destabstände gelten auch zur Sitzordnung in den Kirchen. Falls 
Sie Symptome einer COVID-19-Erkrankung oder andere Erkäl-
tungssymptome aufweisen, dürfen Sie am Gottesdienst nicht 
teilnehmen.

Rückbau der alten Kläranlage im  
Nöbdenitzer Pfarrhof

Die letzten Monate wurden genutzt, um die alte Kläranlage im 
Pfarrhof zurückzubauen. Nachdem Ende 2017 auch der süd-
liche Bereich des Dorfes Nöbdenitz an die zentrale Kläranlage 
in Untschen angeschlossen war, erhielt die Kirchgemeinde die 
Auflage, die eigene Kleinkläranlage stillzulegen. 2019 wurde 
die vorhandene Anlage kurzgeschlossen. Das war durchaus 
mit aufwändigen Tiefbauarbeiten im schönen Pfarrhof ver-
bunden.   
Von März bis April erfolgte der komplette Rückbau der alten 
stillgelegten Kleinkläranlage. Das Gelände wurde neu profiliert 
und Rasen wurde angesät. Ein Schmuckstück ist nun in der 
ehemaligen Schmuddelecke des Hofes entstanden. Es ent-
stand ebenso ein Platz, an dem geschützt und außerhalb des 
Blickfeldes von Besuchern, Holzscheite für den Lehmbackofen 
gestapelt und getrocknet werden.
Wir bedanken uns bei allen ehrenamtlichen Helfern, Ulrich 
Pohle, den Firmen Kern Straßen- und Tiefbau GmbH Alten-
burg, Uwe Müller Untschen, Bauhandwerker Pedro Walter und 
Kevin Punke.
Wir sind auch weiterhin für Sie da. Halten Sie den Kontakt mit 
uns aufrecht. Bei Fragen, Unsicherheiten oder Hilfebedarf ste-
hen wir zur Verfügung
• Pfarrer Dietmar Wiegand: 
 Mobil 0171 2466707 oder 0178 3670139 (WhatsApp), 
 Telefon: 034491 82392 | E-Mail: dietmar.wiegand@gmx.de
• Kirchgemeindesekretariat Sabine Opitz: 
 Mobil: 0176 52313597 (Montag – Freitag, 10:00 – 16:00 Uhr)
• Ehrenamtlicher Geschäftsführer Wolfgang Göthe: 
 Mobil: 0170 773830 2 oder 034496 64616 
 E-Mail: kirchkasse.noebdenitz@gmail.com
Informationen zu Veranstaltungen der Kirchgemeinde Nöbde-
nitz finden Sie auch ständig aktuell unter www.facebook.com/
evang.sprottental und auf www.evangelisch-im-sprottental.de
IBleiben Sie behütet und kommen Sie gesund durch die ange-
spannte Zeit
Wolfgang Göthe, im Auftrag des Gemeindekirchenrates

Kirchengemeinde Altkirchen
Gottedienste

Altkirchen
Sonntag, 24. Juni 2020
16:30 Uhr Gottesdienst am Johannistag auf dem Friedhof
Illsitz
Sonntag, 14. Juni 2020
08:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 5. Juli 2020
08:30 Uhr Gottesdienst
Mohlis
Sonntag, 5. Juli 2020
10:00 Uhr Gottesdienst

Gemeindeveranstaltungen (unter Vorbehalt)
Christenlehre (Pfr. Th. Eisner):
ab Donnerstag, dem 4. Juni 2020, ab 13:45 Uhr 
Konfirmandenunterricht:
ab Donnerstag, dem 4. Juni 2020, um 15:30 Uhr, für die Vorkon-
firmanden und für die Konfirmanden in Schmölln um 16:30 Uhr
Ihr Pfarrer: Thomas Eisner, Bürosprechzeit im Gemeindehaus, 
Kirchplatz 7, Altkirchen, 04626 Schmölln, dienstags 16:00 – 
17:00 Uhr, Telefon: 034491 582624; Telefon: 034491 80037
Ihr Pfarrer Thomas Eisner

Kirchgemeinde Hartroda, Wildenbörten
Sonntag, 28. Juni 2020  
10:00 Uhr Wildenbörten – Gottesdienst 
Sonntag, 12. Juli 2020  
10:00 Uhr Hartroda – Gottestdienst
Es grüßt Sie Ihr Pfarrer Thomas Eisner und wünscht Ihnen und 
Ihren Familien, dass Sie behütet und bewahrt bleiben!
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K at h oli s c h e Pf a r r ei Alt e n b u r g - S c h m öll n
K at h. 	G e m ei n d e 		„ M ari ä	u n b efl e c kt e 	E m pf ä n g ni s“ 	

S c h m öll n 	|	Li n d e n b er g 	2 	|	T el.: 	0 3 4 4 7 	3 1 4 0 9 2

G ott e s di e n st z eit e n

S o n nt a g, 1 4. 0 6. 2 0 2 0 	 1 0: 0 0 	U hr	  H eili g e 	M e s s e

S o n nt a g, 2 1. 0 6. 2 0 2 0 	 0 8: 3 0 	U hr	  H eili g e 	M e s s e

S o n nt a g, 2 8. 0 6. 2 0 2 0 	 1 0: 0 0 	U hr	  H eili g e 	M e s s e 	

S o n nt a g, 0 5. 0 7. 2 0 2 0 	 0 8: 3 0 	U hr	  H eili g e 	M e s s e 	

Ki r c h g e m ei n d e n 

Gr o ß st ö b nit z u n d Z s c h er nit z s c h, Gr o ß st e c h a u u n d 

B e er w al d e, W ei ß b a c h mit S o m m erit z u n d S el k a u n d 

N ö b d e nit z mit L o h m a u n d P o st er st ei n

Pf arr a mt 	S c h m öll n 	I	|	Pf arr er 	Di et m ar 	Wi e g a n d

T ei c h str a ß e 	2 3 	|	0 4 6 2 6 	S c h m öll n - W ei ß b a c h

S o n nt a g, 1 4. J u ni 2 0 2 0 

1 0: 0 0 	U hr	 S el k a 	( Kir c h h of)

S o n nt a g, 2 1. J u ni 2 0 2 0

1 4: 0 0 	U hr 		 Z s c h er nit z s c h	(i m	D o n at s c h e n 	H of)

Di e n st a g, 2 3. J u ni 2 0 2 0

1 0: 0 0 	U hr	 L ö bi c h a u 	( v or	d e m 	S c hl o ß)

S o n nt a g, 2 8. J u ni 2 0 2 0

1 4: 0 0 	U hr	  N ö b d e nit z 	(Pf arr h of)

S o n nt a g, 1 2. J uli 2 0 2 0

1 0: 0 0 	U hr 		  W ei ß b a c h	(Pf arr h of)

D o n n er st a g, 1 8. J u ni 2 0 2 0

1 4: 0 0 	U hr	  N ö b d e nit z 	( Pf arr h of)

Di e n st a g, 1 4. J uli 2 0 2 0

1 0: 0 0 	U hr	 L ö bi c h a u 	( v or	d e m 	S c hl o ß)

Di e n st a g, 1 4. J uli 2 0 2 0

1 4: 0 0 	U hr	  W ei ß b a c h 	( Pf arr h of)

U n d 	 e s 	 gi bt 	 w eit er hi n, 	 S o n nt a g 	 f ür	 S o n nt a g, 	 ei n e 	 Vi d e o - A n -

d a c ht, 	di e 	Si e 	i m	I nt er n et	fi n d e n	k ö n n e n, 	z u m 	ei n e n 	u nt er: 	

h t t p s: // w  w w. s u p t u r - a b g. d e / e v a n g -l u t h - ki r c h e n k r ei s -	

alt e n b ur g er -l a n d / h off n u n g - h a m st er n - u n d - v ert eil e n. ht ml

u n d 	z u m 	a n d er e n 	u nt er: 	

htt p s:// w w w.f a c e b o o k. c o m/ di et m ar. wi e g a n d. 1

A u c h 	si n d 	wir 	f ür	Si e 	t el ef o ni s c h	d a 	u n d 	z w ar 	u nt er 	f ol g e n d e n	

N u m m er n: 	Vi k ari n 	M ari e 	D w or s c h a k, 	T el ef o n: 	0 1 7 3 	8 2 4 5 1 7 1. 		

Pf arr er 	Di et m ar 	Wi e g a n d, 	T el ef o n: 	0 3 4 4 9 1 	8 2 3 9 2, 	M o bil: 	0 1 7 1 	

2 4 6 6 7 0 7 	o d er 	0 1 7 8 	3 6 7 0 1 3 9 	|	E- M ail: 	di et m ar. wi e g a n d @ g m x. d e

H er zli c h gr ü ßt Si e, a u c h i m N a m e n d er G e m ei n d e kir c h e nr ät e i n 

Gr o ß st ö b nit z u n d Z s c h er nit z s c h, Pf arr er Di et m ar Wi e g a n d

V e r a n st alt u n g e n u n d I nf o r m ati o n e n f ü r di e 

Ki r c h g e m ei n d e n D o bit s c h e n u n d L u m p zi g

H er zli c h e Ei nl a d u n g z u u n s er e n G ott e s di e n st e n

Z u n ä c h st 	gilt 	– 	a uf gr u n d 	d er 	C or o n a - Kri s e: 	F ür 	all e 	T er mi n e 	

bl ei b e n 	Ä n d er u n g e n 	v or b e h alt e n. 	B itt e	a kt u ell e 	A u s h ä n g e 	b e -

a c ht e n, 	b ei 	Fr a g e n 	i m	Pf arr a mt 	a nr uf e n. 	D er 	Ort, 	a n 	d e m 	di e 	

G ott e s di e n st e 	st attfi n d e n, 	k a n n 	si c h 	ä n d er n.

I nf o r m ati o n e n a u s D o bit s c h e n
w w w. d o bit s c h e n. d e

J e d e n S o n nt a g i m J u ni u n d i m J uli 2 0 2 0 fi n d et u m 1 0: 3 0 U hr 

ei n e A n d a c ht i m Pf arr g art e n D o bit s c h e n st att.

B ei 	s c hl e c ht e m 	W ett er 	w ei c h e n 	wir 	i n	di e 	Kir c h e 	D o bit s c h e n 	

a u s. 	Bitt e 	ei g e n e n 	M u n d - 	N a s e n - S c h ut z 	mit bri n g e n. 	All e 	A n -

d a c ht e n 	w er d e n 	u nt er 	Ei n h alt u n g 	d er 	d er z eiti g 	g ülti g e n 	H y gi e -

n e s c h ut z m a ß n a h m e n 	d ur c h g ef ü hrt. 	

S pr e c h z eit 	v o n 	Pf arr eri n 	M. 	M ö n ni c h

J e d e n	Fr eit a g 	v o n 	0 9: 0 0 	bi s 	1 2: 0 0 	U hr 	i m	Pf arr h a u s 	D o bit s c h e n 	

u n d 	n a c h 	V er ei n b ar u n g.

T el ef o n: 	0 3 4 4 9 5 	7 0 1 8 8 	I	M o bil: 	0 1 5 2 	5 8 5 1 7 9 9 7 	

E - M ail: 	m ari n a b o h n @ g m x. d e

D a s Pf arr a mt D o bit s c h e n i st err ei c h b ar u nt er

T el ef o n: 	0 3 4 4 9 5 	7 0 1 8 8 	|	F a x: 	0 3 4 4 9 5 	8 1 0 5 1

E- M ail: 	pf arr a mt. d o bit s c h e n @ w e b. d e

w w w. kir c h s pi el- d o bit s c h e n. d e

Bl ei bt b e h üt et u n d g e s u n d, E ur e M. M ö n ni c h, Pfr n.


